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Einführung / Herstellererklärung 
 
Sehr geehrter Kunde, 
 
wir bedanken uns für den Kauf dieses Meldesystems. Das vorliegende Gerät wurde 
nach dem neuesten Stand der Technik gebaut. Es ist ein Gerät zur Datenfernüber-
tragung in GSM- Funktelefonnetzen. 
 
Hersteller:  ConiuGo® GmbH  

Berliner Strasse 4a 
16540 Hohen Neuendorf 

 
Für die CE- Kennzeichnung sind von Bedeutung und wurden beachtet:  
EU-Richtlinie 89/336/EWG vom 3. Mai 1989 (EMV- Richtlinie) zuletzt geändert durch 
EU-Richtlinien 91/263/EWG, 92/31/EWG, 93/68/EWG sowie die EU-Richtlinie 
99/5/EG vom 7. April 1999 und EU-Richtlinie 1999/5/EC (R&TTE). 
 
Ferner wurden folgende Standards und Normen beachtet:  
DIN EN 61000-6-3 Fachgrundnorm zur Störaussendung im Industriebereich, DIN EN 
61000-6-2 Fachgrundnorm zur Störfestigkeit im Industriebereich, Fertigung nach den 
Richtlinien der Qualitätsnorm DIN EN ISO 9001, Fertigung nach RoHS-Konformität 
(Bleifreiheit aller verarbeiteten Komponenten gewährleistet). 
 
Das Gerät wird in Verbindung mit einer Telekommunikationsendeinrichtung für GSM 
Netze (850, 900, 1800 & 1950 MHz) verwendet, die ebenfalls den o.g. Normen ent-
spricht. Bei der Verwendung eines separaten Netzteils ist zu beachten, dass dieses 
den Bedingungen der elektrischen Sicherheit entspricht, das CE-Zeichen trägt und 
fachgerecht montiert und betrieben wird.  
 
 

 
Hohen Neuendorf, im Oktober 2011 
 
 
 

 

Um einen gefahrlosen Betrieb unseres Moduls sicherz ustellen, 
müssen Sie als Anwender diese Bedienungsanleitung b eachten.  
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Absätze mit diesem Zeichen enthalten wichtige Infor mationen, 
die das Gerät und den Umgang mit diesem betreffen. Diese soll-
ten Sie in jedem Fall beachten, um Fragen und Missv erständ-
nissen vorzubeugen. 
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1. Garantie- und Haftungsbedingungen 
 
Die ConiuGo® GmbH gewährleistet, dass das Produkt bei normalem Gebrauch und 
Wartung frei von Material- und Herstellungsfehlern ist. Diese Garantie gilt für 2 Jahre 
ab Lieferungsdatum und erstreckt sich auf Reparatur oder Ersatz, wobei sich die 
ConiuGo® GmbH das Wahlrecht vorbehält. Die Garantie erstreckt sich auf Material- 
und Personalkosten im Falle einer Reparatur, nicht jedoch auf Montage- und Ver-
sandkosten. 
 
Eine Garantie ist ausgeschlossen, bei unsachgemäßem Gebrauch, Veränderung, 
Demontage, bzw. Umbau. Der Kaufbeleg muss bei einer Rücksendung beigefügt 
sein! 
 
In keinem Fall ist ConiuGo® haftbar für Begleit- oder Folgeschäden, einschließlich 
Sachschäden, des Gebrauchsverlusts des Gerätes oder anderer Geräte, oder son-
stigem Vermögensverlust. 
 

 

Bitte klären Sie mit einem unserer Mitarbeiter, mit  welcher RMA- 
Nummer das Gerät eingeschickt wird. Dies ist eine i nterne Bear-
beitungsnummer, ohne die wir die Einsendung jedwede r Ser-
vice- Ware nicht akzeptieren und nicht annehmen. 

 

 

Bei Schäden, die durch nicht Beachten dieser Bedien ungsanlei-
tung verursacht werden, erlischt der Garantieanspru ch! Für Fol-
geschäden übernehmen wir keine Haftung! 

 

 

Bei Sach- oder Personenschäden, die durch unsachgem äße 
Handhabung oder Nichtbeachten der Sicherheitshinwei se verur-
sacht werden, übernehmen wir keine Haftung. In solc hen Fällen 
erlischt jeder Garantieanspruch. 
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2. Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
 
Das Gerät ist für den Einsatz in Deutschland gefertigt. Es darf außerhalb von 
Deutschland, Österreich und der Schweiz nur mit einer Bedienungsanleitung in Lan-
dessprache in Verkehr gebracht werden. Diese Anleitung muss vom Hersteller auto-
risiert sein. In jedem Fall muss sicher gestellt sein, dass der Endabnehmer dieses 
Gerätes in der Lage ist, das Handbuch sprachlich und inhaltlich zu verstehen. 

 
Hinweis zum Einbau von ConiuGo ® Geräten in Fahrzeugen  
 

 

• Um Störungen der Fahrzeugelektronik zu vermeiden, ist ein ConiuGo® Ge-
rät in Fahrzeugen grundsätzlich von einem fachlich ausgebildeten KFZ-
Elektriker zu installieren und ggf. im Fahrzeugrechner anzumelden. In aller 
Regel ist dies absolut problemlos möglich. 

 

• Werden ConiuGo® Geräte in Fahrzeuge eingebaut, dürfen sie nur im ru-
henden Fahrzeug betrieben werden (z.B. Diebstahlschutz). Die Geräte ha-
ben keine E1-Zulassung. Rückwirkungen auf die Fahrzeugelektronik kön-
nen daher nicht restlos ausgeschlossen werden. 

 
Hinweis zur möglichen Störung der Fahrzeugelektroni k 
 
 

• Fahrzeuge modernster Bauart verfügen über ein elektronisches Batterie-
management, das eine Störung anzeigt und ggf. das Fahrzeug stilllegt, 
wenn ein „unbekannter Verbraucher“ erkannt wird. Ein solcher „unbekann-
ter Verbraucher“ kann ein GSM-Modem oder GSM-Meldegerät sein, das mit 
seinem Stromverbrauch nicht im Batteriemanagement angemeldet ist. Der 
Betreiber, bzw. die von ihm beauftragte Fachkraft hat sicherzustellen, dass 
die Fahrzeugelektronik das ConiuGo® Gerät ordnungsgemäß erkennt und 
zum Betrieb im Fahrzeug zulässt. 

 
• Die ConiuGo® Gesellschaft für Telekommunikation haftet nicht für Störun-

gen der Fahrzeugelektronik oder die Folgekosten, wie zum Beispiel die 
Kosten zum Freischalten eines Fahrzeug-Bordcomputers, der in den Stö-
rungsbetrieb gewechselt hat. Der Betreiber bzw. seine Fachwerksatt haben 
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selbst sicherzustellen, dass das Gerät mit der Fahrzeugelektronik ord-
nungsgemäß zusammenarbeitet! 

 

 

Installation und Inbetriebnahme des Gerätes bedürfe n spezieller 
Fachkenntnisse (Fernmeldetechnik, Elektrotechnik, E lektronik, 
etc.). Die sachgerechte Installation und Inbetriebn ahme ist vom 
Erwerber, bzw. Betreiber sicherzustellen. Die Siche rheitshinwei-
se sind unbedingt zu beachten. 

 
Die Beachtung aller Hinweise dieses Handbuchs und der Technischen Dokumentati-
on sowie der Hinweise am Gerät (Typenschild, etc.) ist vorgeschrieben. In Zweifels-
fällen ist das Gerät außer Betrieb zu setzen und der Hersteller zu konsultieren. 
 

• Das Gerät hat die Schutzklasse IP 31; dies muss bei der Auswahl der In-
stallationsumgebung berücksichtigt werden.  

• Die zulässige Umgebungstemperatur beträgt –30 bis 60 °C. 

• Das Gerät darf nur in geschlossenen Räumen betrieben werden.  

• Der Kontakt mit Feuchtigkeit (> 70 % rel. F) ist unbedingt zu vermeiden. 

• Es ist eine SIM- Karte mit Freischaltung für den Betrieb erforderlich. 
 
Eine andere Verwendung als zuvor beschrieben, führt zur Beschädigung dieses Pro-
duktes. Außerdem ist dies mit Gefahren, wie z. B. Kurzschluss, Brand, elektrischer 
Schlag etc. verbunden. Das gesamte Gerät darf nicht geändert bzw. umgebaut wer-
den! 

 

 

Abweichende Geräteversionen wie z.B. der GSM LAN Router mit 
Schutzklasse IP 65 haben entsprechende Schutzklasse und 
können unter den für diese Schutzklasse angegebenen  Bedin-
gungen betrieben werden. 
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3. Sicherheitshinweise 
 
Die GSM Fernwirk Router entsprechen dem allgemein gültigen GSM-Standards. 
Hierbei sind die folgenden Sicherheitshinweise zu beachten.  
 

 

GSM-Geräte können explosionsfähige bzw. brennbare G asge-
mische elektromagnetisch zünden. Der Einsatz der Ge räte unter 
nicht zulässigen Umgebungsbedingungen muss ausgesch los-
sen werden. 

 

 

Das System darf in Flugzeugen und Krankenhäusern ni cht uner-
laubt eingeschaltet werden. 

 

 

Erkundigen Sie sich vor dem Einschalten des Gerätes  unbe-
dingt nach eventuellen Einflüssen des Moduls auf Ih re vorhan-
denen technischen Anlagen. 

 
Der Hersteller liefert den GSM Fernwirk Router als Produkt für die Integration in eine 
Anlage. Dieses Produkt ist entsprechend der CE- Richtlinie sorgfältig auf die Einhal-
tung der in der Herstellererklärung genannten Normen und Richtlinien kontrolliert. 
Dennoch hängt das elektromagnetische Verhalten des Moduls von den Einbau- und 
Umgebungsbedingungen ab.  
 

 

Das elektromagnetische Verhalten des GSM Fernwirk R outers 
hängt von Einbau- und Umgebungsbedingungen ab, die nicht 
der Kontrolle des Herstellers unterliegen. Daher üb ernimmt der 
Hersteller für dieses Verhalten auch keine Haftung.  

 
 
Hinweis zur Auswahl einer geeigneten Antenne  
 
Das GSM-Modul Ihres Gerätes verfügt über die Zulassung als Telekommunikations-
endeinrichtung gemäß EG Richtlinie (R&TTE). Diese Zulassung ist wirksam, sofern 
das Gerät mit einer richtig angepassten Antenne (Antenne und Kabel: 50 Ohm Wel-
lenwiderstand) mit kugelartiger Abstrahlcharakteristik (omnidirektional) über eine 
Kabelverbindung betrieben wird. Empfohlen werden die im Datenblatt angegebenen 
Antennen, die ein optimales Empfangs- und Sendeverhalten sicherstellen. 
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Ein GSM-Gerät darf wegen der auftretenden HF-Strahl ung 
grundsätzlich nur mit einer geeigneten GSM- Antenne  für das 
entsprechende Frequenzband betrieben werden. Die An tennen-
leitung darf keine Beschädigungen aufweisen. 

 

 

 

4. Allgemeines 
 
Der GSM Fernwirk Router bildet die Schnittstelle zwischen einem LAN fähigen End-
gerät, das einen Webserver enthält und dem Internet. 
 
Mittels Internet Explorer kann mit diesem Endgerät über das Internet kommuniziert 
werden. 
 
Der Fernwirk Router kann über eine Konfigurationsschnittstelle (seriell, 115.200 Bit 
pro Sekunde), über die das Gerät für seinen Einsatz konfiguriert wird. Über diese 
Schnittstelle können im Betrieb auch Funktionsausgaben zur Kontrolle ausgegeben 
werden (Debug- Ausgaben). 
 
Den Anschluss des Konfigurationskabels (Lieferumfang) entnehmen Sie bitte dem 
folgenden Bild: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Konfigurationskabel hat einen Verpolungsschutz: Wenn man es versehentlich  
verkehrt herum anschließt, entsteht kein Schaden. 
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5. Voraussetzung 
 
Voraussetzung für die Nutzung des GSM Fernwirk Routers über die LAN- Schnitt-
stelle ist, dass das Endgerät das Protokoll „HTTP“ auf Port 80 unterstützt. Für den 
Betrieb des Geräts im GSM- Netz wird eine SIM Karte mit einer öffentlichen und 
routbaren festen IP- Adresse  benötigt. 
 
 
 

6. Signalisierung der Leuchtdioden 
 

Die 4 Leuchtdioden (zählweise vom Geräterand mit „LED 1“) signalisieren folgende 
Zustände: 
Status Modem Initialisierung und SIM- Status – LED 1 

Zustand Funktion 
Blinkt Modem noch nicht initialisiert, bzw. SIM 

nicht READY (PIN nicht übergeben) 
Ein Modem wurde erfolgreich initialisiert und 

die SIM ist Ready 
 
Status Einbuchzustand beim Provider – LED 2 

Zustand Funktion 
Blinkt Modem noch nicht beim Provider einge-

bucht (registriert) 
Ein Modem erfolgreich beim Provider einge-

bucht (registriert) 
 
Status Modem Online – LED 3 

Zustand Funktion 
Blinkt Modem noch nicht Online und erreichbar 
Ein Modem ist Online und nun über das 

Internet erreichbar 
 
Status Incomming Connect – LED 4 

Zustand Funktion 
Aus Kein „Incomming Connect“ 
Ein „Incomming Connect“, d.h. über das In-

ternet wurde eine Verbindung zum Mo-
dem aufgebaut 

 
Wenn die LED 1…3 eingeschaltet sind, ist das Gerät betriebsbereit. 
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Wenn alle 4 LED blinken, befindet sich das Gerät im Konfigurationsmodus. Während 
dieser Zeit werden keine „Incomming Connect“ angenommen! 
 
Nachdem Einschalten erfolgt ein Test der LED. Diese werden für ca. 2 Sekunden 
eingeschaltet. 
 

7. Konfiguration  
 
Über die Konfig- und Debugschnittstelle und ein Terminalprogramm (z.B. CommLite, 
ConiuGo Configuration Manager, Hyperterminal) ist bei der ersten Inbetriebnahme 
eine Konfiguration notwendig. 
 
Die Schnittstellenparameter sind dabei im Terminalprogramm wie folgt einzustellen: 
115.200 Bit / s, 8 Datenbits, keine Parity, 1 Stopbit. 
 
Mit einem „!“ gelangt man in das Konfigurationsmenü.  
 
Passwort ändern (0) 
Hier können Sie das Zugangspasswort für die Konfiguration setzen/ändern. Mit 
<Backspace> <Return> können Sie ein bereits gespeichertes Passwort zurückset-
zen.  
 

Im Auslieferungszustand ist das Passwort „Coniugo“ eingetragen. 
 
Provider-Einwahldaten spezifizieren (1) 
Hier müssen Sie, die von Ihrem Provider erhaltenen Zugangsdaten eingetragen. 
Es müssen also der APN, der Zugangsname und das Passwort eingetragen werden. 
Mit <Backspace> <Return> können Sie einen bereits gespeicherten Parameter zu-
rücksetzen. 
 

Im Auslieferungszustand sind diese Parameter wie folgt gesetzt: 
APN: m2m.cda.vodafone.de 
UN: mccp@cda-marcant.net 

PW: mccp 
 
Modem Einstellungen spezifizieren (2) 
Hier müssen die Modem spezifischen Parameter, falls notwendig eingetra-
gen/geändert werden. 
 
PIN 
Hier müssen Sie, falls Ihre SIM- Karte nicht auf „PIN frei“ geschaltet wurde, die 4 
Ziffern Ihrer PIN eingeben. 
 
Mit <Backspace> <Return> können Sie eine bereits gespeicherte PIN zurücksetzen. 
Nur mit einer korrekt eingegebenen PIN ist die Funktionalität des Gerätes sicherge-
stellt ! 
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Im Auslieferungszustand ist die PIN nicht gesetzt ! 
 
Initstring 
Hier kann für zukünftige Anwendungen ein Initstring für den Modem eingetragen 
werden. Mit <Backspace> <Return> können Sie einen bereits gespeicherten 
Initstring zurücksetzen. Ein falscher Initstring führt u.U. dazu, dass das Modem nicht 
funktioniert. 
 
Im Auslieferungszustand ist dieser Parameter auf AT&F gesetzt und muss für diese 

Anwendung nicht geändert werden ! 
 
Check Online 
Dieser Parameter beschreibt, in welchen Abständen (in Minuten) geprüft wird, ob 
das Modem noch eingebucht ist und online ist. Es sind Zeiten zwischen „01“ und „99“ 
Minuten möglich. 
 

Im Auslieferungszustand ist dieser Parameter auf 3 Minuten gesetzt und muss für 
diese Anwendung nicht modifiziert werden ! 

 
Reset 
Dieser Parameter beschreibt, nach wie viel erfolglosen Versuchen eines Ablaufes, 
ein Reset, d.h. ein Neustart des Gerätes, ausgelöst wird.  
 
Dieser Parameter kann dabei zwischen „1“ und „9“ Versuchen eingestellt werden. 
 
Ist z.B. das Modem nach einer bestimmten Zeit immer noch nicht (nicht mehr) ein-
gebucht, so wird ein Modem Reset ausgelöst. Führt dies immer noch nicht zu einem 
erfolgreichen Ablauf, so wird je nach Einstellung dieses Parameters, ein weiterer 
Modem-Reset ausgeführt. Nach Ablauf der eingestellten erfolglosen Versuche, er-
folgt ein Neustart des Gerätes. 
 

Im Auslieferungszustand ist dieser Parameter auf „2“ gesetzt und muss für diese 
Anwendung nicht modifiziert werden. 

 
Disconnect 
Dieser Parameter beschreibt, nach wie viel Minuten Inaktivität das Gerät selbst ver-
sucht, die Verbindung zu trennen.  
 
Dieser Parameter kann zwischen „00“ und „99“ Minuten eingestellt werden. Ein Wert 
von „00“ bedeutet, dass das Gerät nicht die Verbindung trennt. 
 
Ein Trennen der Verbindung erfolgt immer von dem, der die Verbindung zum Gerät 
herstellt, bzw. nach Ablauf dieser Zeit durch das Gerät.  
 

Im Auslieferungszustand ist dieser Parameter auf „5“ Minuten gesetzt und kann - 
muss aber nicht, für diese Anwendung modifiziert werden. 
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Debug-und Testmode spezifizieren (3) 
Hier kann die Ausgabe von Debuginfos über die Konfig- und Debugschnittstelle, 
sowie der Testmode ein- bzw. ausgeschaltet werden. 
 
Debug 

Im Auslieferungszustand ist dieser Parameter auf „ein“ gesetzt. 
 
Testmode 
Im eingeschalteten Zustand beschränkt sich die Funktionalität des Routers, aus-
schließlich auf die Ausgabe des aktuellen Daten-Service, GPRS, EDGE, UMTS. 
Dieser wird im Intervall von einer Sekunde aktualisiert. 
Gleichzeitig wird der Zustand auch über die Leds signalisiert. 
 
Wert Led 

1 
Led 

2 
Led 

3 
Led 

4 
Beschreibung 

0 off off off off No Data Paket Service 
1 on off off off GPRS 
2 off on off off Edge 
3 on on off off UMTS (HSDPA and HSUPA not supported) 
4 off off on off UMTS with HSDPA supported 
5 on off on off UMTS with HSUPA supported 
6 off on on off UMTS (HSDPA and HSUPA supported) 

 
Im Auslieferungszustand ist dieser Parameter auf „aus“ gesetzt. 

 
Grundeinstellungen speichern (4) 
Nachdem Sie Ihre Einstellungen unter den Menüpunkten „0“ bis „3“ gemacht haben, 
können Sie hiermit die Einstellungen dauerhaft abspeichern. 
 

Erst durch Aufruf dieses Menüpunktes erfolgt eine dauerhafte Speicherung! 
 
Konfiguration zurücksetzen (5) 
Hiermit können Sie die Konfiguration in den Auslieferungszustand zurücksetzen. 
 
Menü beenden (6) 
Wenn Sie alle Einstellungen gemacht und abgespeichert haben, können Sie hiermit 
das Konfigurationsmenü beenden. 
 
Das Gerät führt dabei einen Neustart aus. 
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8. Kofiguration der Schnittstelle 
 
Die LAN-Schnittstelle, d.h. die Schnittstelle zum Endgerät ist entsprechend Ihren 
Anforderungen zu konfigurieren.  
 

Router: 192.168.0.2 
 
Durch Anschluss eines Ethernet-Kabels und Aufruf der Adresse 192.168.0.2 im 
Internet Explorer, gelangen Sie in die Konfiguration. 
 
Im Anhang finden Sie ein Beispiel für den Anschluss eines Endgerätes mit der Ad-
resse 192.168.0.1. Der Router verbindet sich nachdem Einschalten mit dem Endge-
rät über Port 80. 
 
 
Einschalten des Gerätes 
Nachdem konfigurieren des Gerätes erfolgt ein Neustart. Das Gerät ist betriebsbe-
reit, wenn die LEDs 1 bis 3 statisch leuchten. 
 
 
 
Debugausgaben 
Über die Konfigurations- und Debugschnittstelle erfolgen nach entsprechender Akti-
vierung im Gerät Ausgaben der Geräte Aktivitäten, die bei einer möglichen Fehlersu-
che sehr hilfreich sein können.  
 
 
Softwareversion ermitteln 
Die Ausgabe der Softwareversion erfolgt über die Konfigurations- und De-
bugschnittstelle nach dem Einschalten des Gerätes. 
 
 
Konfiguration ausgeben 
Die in der Konfiguration gemachten Einstellungen können Sie sich mit der Taste „§“ 
über die Konfig- und Debugschnittstelle ausgeben lassen. 
 
Eingegebene Passwörter werden dabei als „*****“ ausgegeben. 
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9. Anhang LAN Einstellung 
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16. Lieferumfang und optionales Zubehör 
 
Zum Lieferumfang des Geräts gehören: 
 

• Gerät 

• Bedienungsanleitung 

• Konfigurationskabel 

• CD mit  Software und PDF- Dateien 
 

 

 

Abweichungen vom Lieferumfang unterliegen Produkte in den 
Fällen, in denen mit Fachhändlern oder Distributore n besondere 
Absprachen zum Lieferumfang getroffen wurden. 

 
 
Für das Gerät ist folgendes Zubehör erhältlich: 
 
Scheibenklebeantenne, 1,5m, MMCX- Anschluss  (300300304) 
Rundantenne PUK (MMCX) für Außenanwendung  (300303310) 
Steckernetzteil 230V AC / 6V DC    (305307213)  
Steckernetzteil 230V AC / 12V DC (Sondermodelle 12V) (305307214) 
 
Weiteres Zubehör auf Anfrage. 
 


